
Das Hagelwetter, welches in die-
sem Jahr die Hoffnungen unserer 
Bauern auf eine gute Ernte zunichte 
machte, frischt die Erinnerung an 
frühere Zeiten von Mißernten und 
darauf folgende Hungersnöte auf. 
Bekannt sind die Notjahre unserer 
Heimat von 1816/17, wo infolge 
anhaltenden Regens das Getreide 
auf den Feldern verdarb, sodaß die 
Bevölkerung hungern mußte. Doch 
scheint das 19. Jahrhundert mit ei-
ner Reihe von ausgesprochenen 
Regenjahren begonnen zu haben, 
denn 1805 wurde dem bedrängten 
Landmann von der Regierung ge-
raten, das Getreide vom Verfaulen 
auf dem Felde dadurch zu retten, 
daß die Aehren mit kurzen Sicheln 
und starken Scheren vom Halm ge-
schnitten werden sollten. Dies be-
sagt das folgende

„Publicandum

Das Getreide hat bisher vom Re-
genwetter zur Erndtezeit verderben 
müssen, weil die Erndte beim Re-
genwetter auf dieselbe Art verrichtet 
wurde, als wenn das Wetter trocken 
ist. Bisher wurden immer die Aeh-
ren mit den ganzen Halmen abge-
sicheit und auf die Furchen gelegt, 
nicht um das Getreide, sondern um 
das mitabgehauene Ackergras zu 
trocknen. Aber alles so, des Grases 
wegen, auf den Furchen liegende 
Getreide geht, sammt dem Stroh 
und Ackergrase gänzlich verloren, 
bei anhaltendem Regenwetter; es 
ist dem Auswachsen und Ausfallen 
vom öfteren Wenden bei häufigem 
Regenwetter unterworfen. Diese 
traurige Erfahrung haben die Land-

bauer, zu ihrem größten Schaden, 
schon so oft gemacht und müssen 
daher vollkommen davon überzeugt 
seyn: daß bei nassem Erndtewet-
ter das Getreide nicht mehr auf die 
bisherige verderbliche Weise einge-
heimset werden sollte.
Kluge Landwirthe haben in andern 
Gegenden fol-
gendes Mittel an-
gewandt, um das 
Getreide bei nas-
sem Wetter tro-
cken einzuheim-
sen und durch 
dessen Anwen-
dung das schöns-
te Getreide in der 
größten Menge 
und mit leichter 
Mühe gewon-
nen und so ihren 
Wohlstand ver-
mehrt, während 
alle diejenigen Bauern, welche dem 
Beispiele ihrer klugen Nachbarn 
nicht folgten, weil sie ihren Acker-
bau nicht mit Nachdenken treiben, 
alles Getreide, Stroh und Ackergras 
verloren oder doch nur schlechtes 
ausgewachsenes Getreide, welches 
wenig Werth hat, und ungesundes 
Viehfutter einheimseten.
Diese heilsame Erfindung ist fol-
gende:
Nur die Aehren werden bei tro-
ckenem Wetter abgeschnitten und 
vom Schnitter in einem Sack, den 
er sich vorhängt,gesammelt. Zum 
Abschneiden der Aehren sind kur-
ze Sicheln oder krumme Garten-
messer, auch andere starke Messer 
und starke Scheren brauchbar. Der 
Schnitter tritt in die Furche, faßt die 

linke Hand voll Aehren und schnei-
det sie ab, ohne sich zu bücken, 
so daß die langen Halme stehen 
bleiben. Auf diese Art werden alle 
Aehren eines Beets von dem Halm 
genommen, ohne das Stroh und 
Futtergras zu zertreten, weil der 
Schnittter beständig in den Furchen 

geht.
Ist ein Getreide-
feld von ungleich-
hohem Wuchse, 
so werden die 
hochstehenden 
und dann die 
niedrigern Aehren 
abgeschnitten, 
welches aber zu 
gleicher Zeit: ge-
schieht, indem 
ein Schnitter dem 
andern auf dem 
Fuße folgt.
Die so einge-

sackten Aehren bleiben nicht im 
Felde liegen, sondern sie werden 
sogleich eingeheimset und auf den 
Korn-Böden und Scheun-Tennen 
ausgeleert, gelüftet und bisweilen 
gewendet, wo man sie vergähren 
läßt bis zum Dreschen, welches 
auch weit weniger Zeit und Mühe 
kostet und viel ergiebiger ist als das 
Garben-Dreschen. Ein Tag. ist hinrei-
chend, um auf diese Art ein großes 
Getreid-Feld einzuheimsen, wenn 
man zwei Schnitter dazu anstellt. 
Das Stroh und Acker-Gras sind un-
verloren, diese werden alsdann zu 
bequemer Zeit gemähet und ein-
geheimset. In England werden im-
mer die Aehren ohne Unterschied, 
ob die Witterung trocken oder naß 
‘ist, vorbeschriebenermaßen in der 

Gelb-Reife zuerst geerntet, weil die 
Erndte auf diese Art viel ergiebiger 
ist, indem gar keine Körner auf dem 
Felde ausfallen und verloren gehen 
können.
Da nun die diesjährige Erndte mit 
anhaltendem Regenwetter bedroht 
ist, so werden alle klugen Landbau-
er der hiesigen Provinz ihr Getreide 
nicht mit dem Halm abhauen und 
des Grases wegen auf die Furchen 
legen, um so alles zu verlieren, son-
dern sie werden die hierdurch be-
kannt gemachte Erfindung als das 
einzige sichere Mittel, die Früchte 
ihres Fleißes zu retten, gewiß auf 
das genaueste benutzen und sich 
leicht überzeugen, daß sie -auf die-
se Art nicht nur ihr Getreide und Fut-
ter von der Fäulniß retten, sondern 
weit mehr Getreide und Futter von 
vorzüglicher Güte gewinnen müs-
sen und durch die vernünftige Befol-
gung dieses guten Rathes offenbar 
ihren Wohlstand vermehren.
Die Zehendberechtigten können 
durch Anwendung dieses othwen-
digen Rettungsmittels des Getrei-
des und Vieh-Futters nichts ver-
lieren, weil der Zehende eben so 
leicht in Aehren, nemlich Sack- oder 
Maasweise, als in Garben erhoben 
werden kann.
Zu Jedermanns Wissenschaft ist 
dies Publicandum an allen Kirchen, 
Amts- und Rathhäusern und in allen 
Schenken und Wirtshäusern öffent-
lich anzuschlagen.

Bayreuth, den 8. August 1805.
Königlich-Preußische Obergebir-
gische Kriegs- und Domainen-Kam-
mer“ (Einblattdruck 45x37 cm im 
Dorfarchiv Oschwitz)

Getreideernte 1805
mit Sicheln und Scheren
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Nach vielen Monaten des Still-
standes kehrt beim Kultur-
hammer e.V. in Kaiserhammer 
wieder Leben in den Tanzsaal. 
Mit der 3G–Regelung geimpft-
genesen-getestet wird es in 
der gegenwärtigen Situation 
möglich sein, wieder Gäste zu 
empfangen, die schon lange 
darauf warten, am kulturellen 
Leben teilzunehmen.

Harrycane am 8.10. ist ein 
Lieblingsprojekt des Kultur-
hammers. Der Wunsch, diese 
Arabic Jazz Band ins Pro-
gramm aufzunehmen fiel ein-
stimmig. Mit Leichtigkeit und 
Leidenschaft überzeugten die 

sechs Profimusiker um den 
Schlagzeuger Harry Alt nicht 
nur den Beirat sondern auch 
die Jury des Creole Wettbe-
werbs Bayern und gewannen 
den 2. Preis mit ihrem Mix aus 
arabischer Melodik und west-
lichem Jazz. 

Die Growling Old Men, zu Gast 
am 22.10.  sind weder alt noch 
knurrend, sondern hervorra-
gende Musiker um den Star 
John Lowell. Die Veteranen 
der Northern Rockies Acoustic 
Music sind in unserer Region 
durch ihre virtuos gespielten 
traditionellen Bluegrass Songs 
und Balladen bestens bekannt. 

Der Kulturhammer hofft, dass 
die Band diesmal über den 
großen Teich kommen kann.

Noch zwei weitere sehens-
werte Veranstaltungen will der 
Kulturhammer heuer auf die 
Bühne bringen: 

In einem fulminanten Solo im 
Stil der Commedia dell´arte 
spielt der Schauspieler und 
Leiter der Studiobühne Bay-
reuth Jürgen Skambraks den 
„Taugenichts“: In seiner Amts-
stube träumt sich der Dichter 
Eichendorff, weg von staubigen 
Akten in die Ferne und ersinnt 
die Figur des Taugenichts, der 
immer der Nase nach in die 
Welt zieht und alles findet, was 
er nicht gesucht hat, zu erleben 
am 5. November.

Eine Woche später, am 12.11. 
folgt eine Neuauflage des 
beliebten Poetry Slam Wett-
bewerbs. Dabei treten die 
Protagonisten mit einem 
selbstverfassten Text vor das 

Publikum. Der Text wird frei 
vorgetragen oder kann abge-
lesen werden. 6 Minuten Zeit 
hat jeder Teilnehmer zur Ver-
fügung. Dann entscheidet eine 
Jury aus dem Publikum, wer in 
die Endrunde kommt. Dort wird 
dann der Sieger ermittelt und 
bekommt einen Preis. Und viel 
Applaus. Noch können sich die 
regionalen Slam-Poeten um 
die freien Startplätze bewer-
ben bei TheoMarberg@gmx.de 
oder bei www.facebook.com/
kulturhammer.  

Am 7. Januar 22 endlich soll die 
schon zwei Mal abgesagte Rol-
ling Chocolate Band mit ihrem 
energiegeladenem Garagen-
rock auftreten und am 21.1.22 
Jodelfisch mit Alternativ-Folk 
aus München. Im Februar ste-
hen Cobario am 4.2. und am 
18.2. Hotel Bossa Nova auf 
dem Programm. 

Termine bis zum Herbst 2022 
stehen bereits fest, Karten mit 
PayPal-Bezahlung gibt´s auf 
der Homepage www.kultur-
hammer.de. Dort findet man 
auch weitere Informationen, 
Fotos und Hörbeispiele, Rest-
karten an der Abendkasse. 
Plätze können weiterhin unter 
09235 1532 reserviert werden. 
Nachweise über Impfungen 
und Tests sind mitzubringen.
Das Foto zeigt die Band Harry-
cane.

Herbst-Winter-Programm

Kulturhammer Kaiserhammer
Das Leben kehrt in den Tanzsaal zurück
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Eine superschöne Ferienak-
tion, unter dem Motto “Vom 
Schaf zur Wolle“, erlebten über 

20 Kinder im Alter zwischen 5 
und 12 Jahren aus den Orten 
der Brücken-Allianz Bayern-

Böhmen e.V. Bei der Schäfe-
rei Frank in Schirnding erfuhren 
sie viel über die heimische 
Landschafrasse der Coburger 
Fuchsschafe. Christa Frank er-
klärte die Welt der Wolle sehr 
anschaulich und natürlich wur-
de diese dann auch verarbei-
tet. Beim Nassfilzen unter lau-
warmem Wasser, mit Zuhilfe-
nahme von selbst gemachter 
Seife, entstanden zunächst 
braune Bälle, welche dann 
noch mit blau für das Wasser, 
grün für die Natur, weiß für die 
Pole und beige für die Wüste 
überzogen wurden und sich 
letztendlich zu kleinen Weltku-
geln entwickelten. Als Hinter-
grund und zur Erinnerung, dass 
wir immer alle gut auf unsere 
Erde achtgeben müssen.

Die Kids hatten viel Spaß auf 
dem Bauernhof, waren von den 
tierischen Bewohnern sehr be-
geistert und konnten sich nach 
Lust und Laune austoben. Zur 
Stärkung gab es eine Brotzeit, 
ein “Erdkugel-(Eier)-Lauf“ wur-
de gemacht und in der verblei-
benden Zeit durften die Kinder 
dann noch ein Armband filzen.
Herzlichen Dank an alle Helfer, 
die zum Gelingen dieser tollen 
Ferienaktion beigetragen ha-
ben.

Ferienaktion der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.

„Vom Schaf zur Wolle“
Viel Spaß für die Kids auf dem Bauernhof

Ihre Kleinanzeige für € 5,95 per eMail 
redaktion@buergerbote.de bestellen 
oder online unter buergerbote.de/
private-kleinanzeige.
Sie erreichen direkt 9.000 Haushalte 
über kostenfreie Verteilung.
Ihre Familienanzeige - gratis!
Bitte beachten Sie: Zusendungen ohne 
Rückrufnummer oder eMail-Adresse können 
nicht bearbeitet werden.

Regionalbudget 2021
Kürbis-Karottengestell für Gartenmarkt

im Rahmen des Regionalbudgets wurde ein Kürbis-/Karot-
tengestell angefertigt. Leider kann es erst beim Gartenmarkt 
2022 zum Einsatz kommen. Aber nach der Fertigstellung in der 
Werkstatt wurde es gleich getestet.

Das Projekt wurde über das Regionalbudget der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V. vom Amt für ländliche Entwick-
lung Oberfranken gefördert.
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ARZBERG:

Italienisch, Grundstufe 1c, 
FAB40911, Di, 12.10., 18:30-
20:00, 12x, Arzberg, Bergbräu vhs-
Raum, Humboldtstr. 4, Leitung: 
Ute Pausch
Der Kurs richtet sich an 
Teilnehmer*innen, die bereits zwei 
Semester belegt haben und noch 
weiter ihre Kenntnisse vertiefen 
möchten. 

Stretching, FAB30245, Fr, 01.10., 
17:00-17:45, 8x, Arzberg, Berg-
bräu Luthersaal, Humboldtstr. 4, 
Leitung: Christina Küspert
Stress und Anspannung im All-
tag führen schnell zu Verspan-
nung und Verkrampfung. Aus 
nicht gedehnter Muskulatur ent-
stehen Verhärtungen und oft Fehl-
haltungen. In diesem Kurs haben 
Teilnehmer*innen die Möglichkeit 
zum Ausgleich und Dehnen aller 
Muskelgruppen ihres Körpers. Es 
werden unterschiedliche Dehnme-
thoden und -techniken gezeigt.
Einem entspannten Wochenende 
steht danach sicher nichts mehr 
im Wege.       

Bauch-Beine-Po & more, 
FAB30300, Fr, 01.10., 18:00-
19:15, 8x, Arzberg, Bergbräu Lu-
thersaal, Humboldtstr. 4, Leitung: 

Christina Küspert
Das effektive Problemzonen-Wor-
kout kräftigt und strafft insbeson-
dere die Muskeln rund um Bauch, 
Beine, Po. Das „more“ steht für 
wöchentlich wechselnde zusätz-
liche Übungen für den Rücken.        

Kraft und Fitness für Körper und 
Seele, FAB30380, 
Di, 05.10., 19:00-20:30, Arzberg, 
Grundschule, Filmraum, Fried-
hofstr. 15, Leitung: Dagmar Selch
Die Heilpraktikerin für Psychothe-
rapie und Physiotherapeutin, Dag-
mar Selch stellt verschiedene Me-
thoden, welche unsere Selbsthei-
lungskräfte stärken können, vor. 
Dabei geht sie besonders auf die 
psychosomatische Energetik nach 
Dr. med. Reimar Banis, die Neue 
Homöopathie nach Körbler und 
die bei vielen noch unbekannte 
Aurachirurgie ein.
Diese Behandlungsformen fin-
den bei den unterschiedlichsten 
Krankheitsbildern wie z. B. ver-
schiedenen Schmerzzuständen, 
Gewichtsproblemen, Angststö-
rungen, Schlaf- bzw. Konzentrati-
onsstörungen, chronischer Müdig-
keit, Schwindel, Wechseljahresbe-
schwerden, Burnout u. v. m. ihre 
Anwendung. Sie können auch als 
vorbeugende Maßnahmen indivi-
duell genutzt werden. Ziel dabei 

sollte immer sein, dass wir unser 
Leben mit Lebenslust und Leich-
tigkeit leben können..

Alles unter einem Hut? Zeitma-
nagement, FAB10601, Sa, 16.10., 
10:00-15:00, Arzberg, Bergbräu 
vhs-Raum, Humboldtstr. 4, Lei-
tung: Hildegard Kern
Es ist wie in Stein gemeißelt - der 
Tag hat seine 24 Stunden. Wer es 
da schafft, Beruf, Familie und Hob-
bys so zu ordnen, dass am Ende 
noch Zeit bleibt für das ganz eige-
ne Glück, die ganz eigene Zufrie-
denheit, lebt vermutlich im Mär-
chenland. Doch was, wenn sich 
dieses Märchen verwirklichen 
ließe? Dazu braucht es die rich-
tigen Entscheidungen, ein Zeitma-
nagement. Dieser Workshop zeigt, 
wie man den eigenen Tagen eine 
Struktur verleiht, die tatsächlich 
dem ersehnten Zeitgewinn näher 
bringt.

Hochsensibilität - Fluch oder Se-
gen oder beides?, FAB30100, Mi, 
20.10., 18:30-20:45, 4x, Arzberg, 
Bergbräu Luthersaal, Humboldtstr. 
4, Leitung: Andreas Büttner
Ein häufiges Gefühl der Hilflosig-
keit bzw. Überforderung, eine sehr 
niedrige Reizschwelle, eine hohe 
Lärm- und Geräuschempfindlich-
keit, ein sehr feines Gespür für 
Stimmungen und Energien, ein ho-
hes Einfühlungsvermögen, Empa-

thie und Mitgefühl, ein großes Har-
moniebedürfnis, ein ausgeprägter 
Sinn für Ethik und Gerechtigkeit, 
ein hohes Maß an Perfektionis-
mus, ein schier unendlicher Ge-
dankenkreislauf, ein sehr schlech-
tes Namensgedächtnis.

HÖCHSTÄDT:

Vinyasa Flow Yoga, FHS30171, 
Do, 07.10., 19:30-20:30, 8x, Höch-
städt, Neues Rathaus, vhs Raum, 
von-Waldenfels-Platz 2, Leitung: 
Melanie Stolorz
Nach einer Aufwärmphase üben 
wir einen kräftigen, fließenden Yo-
gastil im Einklang mit Ihrem Atem. 
Ihr Geist darf zur Ruhe kommen, 
während Ihr Körper gefordert ist. 
Meditation, Atemübungen und 
Shavasana vervollständigen die 
Praxis.   

SCHIRNDING/HOHENBERG:

Fit für den Alltag - Ganzkörpertrai-
ning, FHO30230, Fr, 01.10., 10:00-
11:00, 10x, Hohenberg, Physi-
oPraxis, Greimweg 1, Leitung: 
Mattes Ganßmüller
Krankenkassenförderung gemäß § 
20 SGB V möglich.
Mit wohltuenden und herausfor-
dernden Übungen werden körper-
liche Leistungsfähigkeit, Fitness, 
Kraft, Beweglichkeit und Ausdau-
er verbessert. Sie lernen Ihre eige-

Die Volkshochschule Fichtelgebirge lädt ein

Kursvielfalt
Bitte aktuelle Richtlinien beachten!
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nen Leistungsgrenzen kennen und 
können diese erweitern. Mit vielfäl-
tigen Kräftigungs- und Dehnungs-
übungen wird Ihnen gezeigt, wie 
Sie Rückenbeschwerden, Muskel-
verspannungen sowie -schwäche 
vorbeugen können. Sie werden 
vieles finden, was Freude macht, 
wohl tut, Ihre Gesundheit stärkt 
und Ihre Ressourcen für den (Ar-
beits-/Familien-)Alltag erweitert. 

Marokko - Tausend und eine 
Nacht, FHO10900, Di, 12.10., 
19:30-21:00, Hohenberg, Histo-
rischer Milchhof, Hirtengasse, Lei-
tung: Fred-J. Jansch
Eine Reisebeschreibung in Bildern
Die nimmt ihren Anfang in Casab-
lanca und der zweitgrößten Mo-
schee der Welt, führt weiter durch 
die Hauptstadt Rabat mit dem Kö-
nigspalast und über Meknes nach 
Fez hinein, deren gassenreiche 
Altstadt noch heute Herberge ist 
für die Traditionen der Tuchweber 
und Messingziselierer. Weg vom 
urbanen Leben schreiben dann At-
lasgebirge und die Dünen von Erg 
Chebbi den Landgang fort, ehe die 
Bilderreise auch Marrakesch er-

reicht und dort das bunte Treiben 
in den Souks und auf dem Gauk-
lerplatz porträtiert. In der Summe 
weiß Fred Jansch beides zu ver-
binden - den Hauch von „Tausend 
und eine Nacht“ und die Faszina-
tion für dieses so besondere Land 
in Nordafrika.
Wir bitten wegen der Corona-
Pandemie um Anmeldung für den 
Vortrag bis spätestens 8.Oktober 
2021! 

THIERSHEIM:

M o t o r s ä g e n - F ü h re r s c h e i n , 
FTH10000, Fr, 01.10., 15:30-
19:30, 2x, Thiersheim, Grundschu-
le, Schulstr. 19, Leitung: Thomas 
Baumann
Der richtige Umgang mit der Mo-
torsäge will gelernt sein. In Zeiten 
ständig steigender Energiepreise 
ist Brennholz zur „heißen Ware“ 
geworden. Das Interesse an dem 
Eigenerwerb von Brennholz steigt 
ständig an und immer mehr private 
„Holzfäller“ sind im Wald aktiv. Da-
zu bietet die Außenstelle Thiers-
heim einen Motorsägenkurs an. 
Unter der Leitung von Forstwirt-

schaftsmeister Thomas Baumann 
erlernen Sie den korrekten, si-
cheren Umgang mit der Motorsä-
ge, welcher Ihnen dann erlaubt in 
allen bayerischen Wäldern mit der 
Motorsäge agieren zu dürfen. Eine 
vollständige persönliche Schutz-
ausrüstung ist notwendig. Wer ei-
ne eigene Motorsäge hat, darf die-
se gerne mitbringen, ansonsten 
stehen Motorsägen zur Verfügung.      
    
Nähkurs für Anfänger und Fortge-
schrittene, FTH20900, Mi, 06.10., 
19:00-21:30, 5x, Thiersheim, Dorf-
gemeinschaftshaus, Grafenreuth 
31, Leitung: Jennifer Silberhorn
Die Einführung in das Arbeiten mit 
der Nähmaschine. Neben dem 
richtigen Einfädeln und Regulie-
ren der Fadenspannung, zeigt 
der Kurs, wie man Schnitte rich-
tig „liest“, sie aus einem Magazin 
oder dem gekauften Schnitt ko-
piert  und später korrekt und platz-
sparend auf den Stoff überträgt. 
Damit sind die wichtigsten Schritte 
in die Welt des Nähens getan!       

Motte, Fusselfalter & Co., 
FTH20904, Di, 19.10., 15:30-
20:00, 3x, Thiersheim, Dorfge-
meinschaftshaus, Grafenreuth 31, 
Leitung: Birgit Höllering
Ein Patchwork-Kurs für Einsteiger 
und Fortgeschrittene
Wie es der Kurstitel verrät: Als 
Patchwork-Objekte sollen hier 
Schmetterlinge und Falter entste-
hen, die mal runde und mal spit-

ze Flügel haben. Zum Teil arbeiten 
wir dabei in freier Schneidetechnik 
und nach Vorlagen von Bernadet-
te Mayr.  Aber Sie alleine entschei-
den, welcher Falter Ihr Favorit ist 
und wie Sie ihn gestalten wollen.
Das Wesentliche zum Material 
klärt ein Infoabend am Dienstag, 
den 19. Oktober 2021 um 18:30 
Uhr. Wer weitere Fragen hat, kann 
sich unter der Rufnummer 09287 
3167 auch direkt an die Kursleite-
rin wenden.      

BITTE BEACHTEN:
Die 3G-Regel gilt für alle unsere 
kurse!!! bitte denken sie an den 
entsprechenden nachweis beim 
kursbesuch!
Soweit während einer Veran-
staltung der Mindestabstand 
von 1,50 m unterschritten wer-
den muss, ist während der 
Veranstaltung ein geeigneter 
Mund-Nasen-Schutz von allen 
Teilnehmer*innen zu tragen!

INFO & ANMELDUNG:
Tel.: 09287 800 51-20,
www.vhs-fichtelgebirge.de
verwaltung@vhs-fichtelgebirge.de
oder bei den Außenstellen

LEHRREICH 5

Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe:

Mittwoch
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Die TG Höchstädt lädt am 24. 
Oktober 2021 zur Herbstwan-
derung auf eine Runde über 
Platte-Seehaus-Fichtelsee ein!

Treffpunkt ist um 9:00 Uhr 
in Höchstädt beim Gasthof 
Reichsadler. Mit den Autos 
geht es zum Silberhaus Park-
platz. Die Wanderung startet 
dort ca. um 9:30 Uhr, Ende wird 
etwa um 16 Uhr sein.
Die Streckenlänge beträgt ca. 
11 km. Die Möglichkeit zur Ab-
kürzung - dann 8 km lang - wird 
vor Ort besprochen.

Vorstandsmitglied Sandra 
Reinl hat im Vorfeld fleißig die 
Wanderschuhe geschnürt und 
die Fichtelgebirgs-Gipfel er-
klommen. 

Eine dieser Wanderung wurde 
nun ausgewählt: Zur Platte als 
erstem Etappenziel führt ein 
steiniger und steiler Anstieg. 
Danach geht es weiter in Rich-
tung Seehaus, das sich zu ei-
ner kleinen Rast anbietet. Am 
Seehausparkplatz angekom-
men, wird der Fichtelsee das 
finale Ziel sein. 

Anmeldung gerne bei Sandra 
Reinl unter: 0175-3359636.
Bitte festes Schuhwerk, Ver-
pflegung und falls nötig Re-
genkleidung mitbringen. 

Auf zahlreiche Wanderfreunde 
freuen sich die TG-Vorstand-
mädels!

Die TG-Höchstädt lädt ein

Herbstwanderung
Platte - Seehaus - Fichtelsee
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Kinder malen für ihren Ort

Wasch-Haus, Schmöker-Scheune und Schleif -Museum sind 3 
Orte, in denen Gesammeltes und Gefundenes den Blick in die 
Geschichte von Kaiser- und Schwarzenhammer einen Türspalt 
weit öffnet. 
Auf über 60 farben- und facettenreichen Tafeln haben im 
Sommer 2021  16 Kinder zwichen 3-und 15 Jahren hierzu ihre 
eigene(n) Geschichte(n), Vorstellungen und Träume gemalt. 
Mit Ausstattung des Jugend-Kunstmobils (JuKu Fichtelge-
birge, Stefan Frank) und unter Anleitung des Holzbildhauers 
Leonhard Kunz aus Schönlind saßen an 5 Tagen gelegentlich 
bis zu 10 Kinder aus Wäschteich, Thierstein, Kaiser- und Hen-
delhammer vergnügt und vertieft mit Pinseln, Farben und einer 
kleinen Stärkung über ihren Werken.  
Schließlich enstanden daraus an der nahen Granitwand eine 
große Wandcollage und 3 schwungvolle Bilderketten, die 
unser Ortsbild   vom Waschhaus in Schwarzenhammer, über 
die Schmökerscheune am Schloßplatz   bis zu ehem. Stein-
schleife am Mühlgraben bereichern.

Das Projekt wurde über das Regionalbudget der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V. vom Amt für ländliche Entwick-
lung Oberfranken gefördert.
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Ein besonderes „Geschenk“ 
hat der ATV Höchstädt zum 
111. Geburtstag von der Brü-
ckenallianz Bayern-Böhmen 
erhalten. Aus dem Regional-
budget vom Amt für ländliche 
Entwicklung in Bayern erhält 
der Arbeiterturnverein rund 
8000 Euro für eine neue, klima-
freundlichere Schanktechnik 
und einen neuen energiespa-
renden Hygiene-Gläserspü-
ler. Insgesamt hat der Verein 
13000 Euro investiert.
Regionalmanagerin Sabine 
Ehm und Allianz-Vorsitzender 
Bürgermeister Stefan Göcking 
aus Arzberg überzeugten sich 
dieser Tage von den neuen 
Geräten. Im Natursteinbier-
keller des Schlosshügels wur-
de eine neue Fasskühlbox aus 
Edelstahl mit druckgeschäum-
ter Sonderisolierung installiert. 
Der Verein nutzte die Gelegen-
heit zum Austausch der vier 15 

Jahre alten Bierleitungen. In 
der Gaststätte selbst 
wurde ein neuer 
Gläserspüler instal-
liert, um insbeson-
dere die durch die 
Corona-Pandemie 
hochgeschraubten 
Hygienevorschrif-
ten zu erfüllen. 
Hier zahlte man 
für die Energy-
Ausführung mit 
Wärmerückge-
winnung sogar 
einen Aufpreis. 
Auch die Kulm-
bacher Brauerei 
als langjähriger 
Bierpartner des 
ATV Höchstädt 
beteiligte sich 
an den Kosten.
„Es ist schön 
zu sehen, dass wir vor Ort et-
was bewegen können“, sagte 

Regionallei-
terin Sabine Ehm bei der In-
betriebnahme. „Da das Höch-
städter Haus der Vereine allen 
ortsansässigen Organisationen 
kostenlos zur Verfügung steht, 
haben alle etwas davon“, be-
tonte Bürgermeister Stefan 
Göcking. Mittlerweile nutzen 
auch immer mehr überört-
liche Institutionen und Orga-
nisationen die Einrichtung am 
Schlosshügel für Schulungen, 
Tagungen und Treffs, ergänzte 
Uwe Döbereiner und verwies 

auf die vorhandene Präsenta-
tions- und Tagungstechnik.
 
Das Haus der Vereine auf dem 
Schlosshügel in Höchstädt 
wurde 2005 neu gebaut. Es 
verfügt über eine eigene Auf-
fahrt, drei modulare Räume 
mit insgesamt 140 Sitzplätzen 
samt moderner Präsentations-
technik. Für Kongresse steht 
eine Einfachturnhalle mit rund 
200 Sitzplätzen zur Verfügung. 
Gebucht werden kann die be-
wirtschaftete Einrichtung unter 
der Telefonnummer 09235/307 
oder 0160/95186 307 oder per 
E-Mail an kontakt@schlosshu-
egel.de.
 
Auf dem Foto nimmt Regio-
nalmanagerin Sabine Ehm im 
Beisein des Allianz-Vorsitzen-
den Stefan Göcking (links) und 
Uwe Döbereiner von der Kulm-
bacher Brauerei den moder-
nen Gläserspüler im Höchstäd-
ter Haus der Vereine auf dem 
Schlosshügel in Betrieb.

Das Projekt wurde über das 
Regionalbudget der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
vom Amt für ländliche Ent-
wicklung Oberfranken geför-
dert.

Regionalbudget 2021
Investition in klimafreundlihe Schanktechnik
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Wie die Tagespresse unter der 
Überschrift „Ein Beitrag für den 
Umweltschutz“ im Spätsom-
mer 1996 berichtete, haben 
Thiersheimer Konfirmanden 
Bäume zur Erinnerung an die 
Konfirmationszeit gepflanzt. 
Zusammen mit Fritz Meier, 
Adam Seyferth und Michael 
Murner, der in den 90ger Jah-
ren zusammen mit seiner Frau 
die Pfarrstelle inne hatte, wur-
de eine Allee aus Ahorn, Kasta-
nien Eichen und Apfelbäumen 
gepflanzt und mit Holzpfählen, 
für guten Halt beim Wachsen 
versehen. Jeder dieser Bäume 
produziert einmal Sauerstoff 
für zehn Menschen und spen-
det im Sommer Schatten und 
Früchte. Zudem dient er als 
Heimat für zahlreiche Insek-
tenarten. Wachst im Glauben, 
der Liebe zur Heimat und habt 
Hoffnung für alle Menschen 
und die Natur mit der Gemein-
de als Stütze, so Fritz Meier im 
Sommer 1996, zu den frisch 
konfirmierten Gemeindeglie-
dern. 

Jetzt im Sommer 2021 sind sie 
zurückgekehrt um anlässlich 
ihrer silbernen Konfirmation 
erneut einen Beitrag zum Um-
weltschutz und für die Rettung 
der Natur in Zeiten eines rasch 
voranschreitenden Klimawan-
dels zu leisten. Wir verstehen 
die Ängste und Sorgen der 
„friday for future kids“, jeder 
ist jetzt gefragt um den Kollaps 
unseres Ökosystems noch zu 

verhindern, so die einstimmige 
Meinung der heute knapp 40 
jährigen. Wir denken wenn 
jeder auch nur einen kleinen 
Beitrag leistet, können Wir ein-
mal eine lebenswerte Zukunft 
für die Nachwelt hinterlassen. 
Unter diesem Motto reiste am 
vergangenen Wochenende ein 
Großteil der damals Beteiligten 
und mittlerweile auf das ganze 
Land und darüber hinaus ver-
teilten ins heimatliche Thiers-
heim um gemeinsam mit Fritz 
Meier, Adam Seyferth und Alt-
bürgermeister Bernd Hofmann 
eine Winterlinde anlässlich Ih-
rer silbernen Konfirmation zu 
pflanzen. Bernd Hofmann hatte 
auf diesem Steig den „Weg der 
Ermutigung“ mit Sprüchen in 
deutscher und tschechischer 
Sprache während seiner Amts-
zeit mit Spenden anlässlich 
seines 50. Geburtstages 2010 
errichtet.
 
Weil ein gemeinsamer Emp-
fang nach dem Gottesdienst 
zur silbernen Konfirmation 
wegen der geltenden Corona-
beschränkungen im Juli nicht 
möglich war, beschloss man, 
sich im September nochmals 

zu treffen und einen Silber-
konfirmationsbaum zu pflan-
zen. Winterlinden, zu lateinisch 
„Tilia cordata“ , welches zu 
deutsch herzblättrige Linde 
oder auch Herzblattlinde be-
deutet, sind sehr robust und 
können ein sehr hohes Alter er-
reichen, was sich im zeitweise 
rauen Fichtelgebirgsklima als 
nützlich erweisen dürfte. Die 
Lindenblüten mit ihrem sehr 
hohen Zuckergehalt dienen 
einem maßgeblichem Träger 
unseres Ökosystems als wich-
tige Nahrungsquelle. Aus dem 
Nektar einer Linde produzieren 
Bienen bis zu 5 Pfund Honig. 
Die Winterlinde ist in Europa 
weit verbreitet und auch darü-
ber hinaus kommen Exemplare 
bis in den Kaukasus und West-

sibirien vor. Bei einer kleinen 
Andacht wurden auch die, die 
wegen der zu großen Anreise 
oder anderer Verpflichtungen 
leider nicht dabei sein konnten, 
ins Gebet einbezogen.

„Wir waren damals schon eine 
coole Konfigruppe, deren Leu-
ten der Umweltschutz und das 
friedliche und gute Zusammen-
leben aller Menschen, heute 
mehr denn je, sehr am Herzen 
liegt.“ Unter diesem Motto wur-
de die herzblättrige Linde am 
„Weg der Ermutigung“. gleich 
in der Nähe der 1996 gepflanz-
ten und mittlerweile zu mäch-
tigen Bäumen herangewach-
senen Konfibäume gepflanzt.

Eine Fortführung nach 25 Jahren

Konfibäume für die Umwelt
am „Weg der Ermutigung“
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